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goſephinens Opfer
Novelle von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

1 Nachdruck verboten,Er wartet mit Sehnſucht auf dieſen Augenblick da er
Sir eilen kann mein geliebtes Kind Glaube mir
ſſebt Dich aufrichtig und von ganzem Herzen und
t ein wahrhaft edler Mann r

Um ſo gewiſſer iſt meine Hoffnung auf ein gutes Ende
aya Aber Du darfſt nicht ſäumen ihn zu rufen

Nur ein klein wenig Gednld meine T ochter bat der
reiherr Du weißt ja noch nicht daß ich in ſeinem Auf
age hier bin daß er mich erſucht hat Dir eine Bitte vor
wagen einen Vorſchlag zu machen der
Er ſotte ar in geroinens Augen leuchtete es ſelt
hoffnungsfreudig aufr We u einen Vorſchlag Papa

i daß inſere Heirath
Schon jetzt vollzogen werde Ja das iſt es Es

hielleicht ein thörichter Wunſch denn Du wirſt ja in
enigen Wochen ſicherlich wieder ganz geſund ſein aber da

nun einmal darauf beſtand o
Sie unterbrach ſeine eifrige Rede durch eine bittende

ewegung ren e Punderbar iſt das flüſterte ſie Weißt Du
ich Papa daß es gerade die nämliche Bitte war welche
h an ihn richten wollte Vielleicht haſt Du doch nicht
precht wenn Du ſagſt er ſei ein edler Mann

Und wünſcheſt Du ihn jetzt zu ſehen mein Kind

Er wünſcht doch

Ja eine Frage noch Wann könnte die unſere
un Du weißt ja was ich meine wann könnte es

e findena drei Tagen vielleicht liebe Joſephine

Sie ſchüttelte energiſch den Kopf
s Rein das iſt zu ſpät Heute noch müßte es ſein oder

och ſpäteſtens morgen hörſt Du Papa ſpäteſtens
orgenJa konnte er nicht länger an ſich halten Er ſchrie auf

die ein verwundetes Thier und verbarg ſein thränenüber
römtes Geſicht in den Kiſſen ihres Lagers

Haſt Du es denn ſo eilig ſo furchtbar eilig mich zu
erlaſſen ſtöhnte er Giebt es denn nichts das Dich
er zurückhalten tann

Sie verſuchte ſeinen Kopf aufzurichten und auch in ihren
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Es war eine wenig ſtichhaltige Begründung aber es
war die einzige welche ſich finden ließ wenn die Wahrheit
nicht unumwunden ausgeſprochen werden ſollte und zum
erſten Male ſeit dem Beginn ihres Verkehrs lag etwas wie
der Ausdruck aufrichtiger Dankbarkeit in dem Blick mit
welchem ſie die nochmalige Erklärung ihres Einverſtändniſſes
begleitet hatte

Damit war ihr Geſpräch im Weſentlichen zu Ende ge
weſen und die Anzeichen zunehmender Mattigkeit die ſich
bei der Kranken bemerkbar gemacht hatten waren eine
dringende Aufforderung geweſen ihr für den Reſt des Tages
volle Ruhe zu gönnen

Die Vorbereitungen zu der bedentungsvollen Handlung
mußten nun ungeſäumt getroffen werden und die Ungeduld
des Doktors ſorgte dafür daß ſie mit größter Eile betrieben
wurden

Der Banquier hatte ſich entweder mit dem Unabänder
lichen ausgeſöhnt oder er vermied es doch ans Rückſicht auf
ſeinen Sohn ſeine Unzufriedenheit darüber in allzu merk
licher Weiſe an den Tag zu legen

Ohne Widerſpruch war er der Aufforderung des Frei
herrn gefolgt ihn in die nahe gelegene Kreisſtadt zu be
gleiten wo der Landrath welcher zugleich die Funktionen
eines Standesbeamten verſah von ihren Wünſchen unter
richtet werden mußte Es kam ihnen zu Statten daß Jener
ein guter Freund des Oberſtwachtmeiſters war ſo daß ihnen
alle längeren peinlichen Auseinanderſetzungen erſpart blieben
und daß die für einen ſolchen Ausnahmefall vorgeſehenen
Formalitäten verhältnißmäßig raſch ihre Erledigung fanden
Von einer prieſterlichen Einſegnung des unter ſo traurigen
Umſtänden zu ſchließenden Ehebündniſſes das aller menſch
lichen Vorausſicht nach nur eine ſehr kurze Dauer haben
würde ſollte nach der getroffenen Uebereinkunft vor der Hand
Abſtand genommen werden Joſephine ſelbſt hatte es ſo
gewünſcht und der Stabsarzt in deſſen Händen ihre Be
handlung nun wieder ausſchließlich lag hatte ebenfalls dar
auf beſtanden weil er ſchon von der mit der Civiltrauung
nothwendig verbundenen Aufregung die ſchlimmſten Folgen
für ſeine Patientin fürchtete So waren alle Präliminarien
verhältnißmäßig raſch erledigt und mit kummerbeladenem
Herzen ſahen die Bewohner und die Gäſte des Herrenhauſes
dem kommenden Hochzeitstage entgegen der trübſeliger wer
den mußte als je zuvor einer gefeiert worden war

Schon in aller Frühe dieſes bedeutungsvollen Tages
erſchien noch ein Beſucher auf dem Gute der ſicherlich gerade
heute am allerwenigſten willkommen war Es war Graf
Herbert der ſchon mit Tagesanbruch aus der Garniſon

Er hatte es allem Anſchein nach
ſehr eilig denn ſein Pferd war mit Schweiß bedeckt und

aufgeregt und finſter aus Er fragte nach
dem Freiherrn und da er erfuhr daß derſelbe bereits wach
ſei und verſchiedene Befehle ertheilt habe begab er ſich
unverzüglich in ſein Kabinet Die Unterredung welche die
beiden Männer mit einander führten war nicht von langer

keinem Ergebniß geführt zu haben
Arbeitszimmer ſeines Onkels zehn

nachdem er es betreten hatte noch erregter und
verſtörter als er gekommen war Der Freiherr gab ihm
bis zur Terraſſe das Geleit Auch ſein Ausſehen hatte ſich
gewaltig verändert Es mußte eine ſchlimme Nacht geweſen
ſein welche da hinter ihm lag denn ſeine Augen lagen tief
in ihren Höhlen und um ſeine Mundwinkel hatten ſich tiefe

Er war augenſcheinlich vergeblich be
müht geweſen ſeinen Neffen zu beruhigen und noch jetzt
als Jener bereits mit rauher Stimme dem Reitknecht zuge
rufen hatte ihm ſein Pferd vorzuführen ſprach er eifrig
und begütigend auf ihn ein

Behalte den Kopf oben Herbert ſagte er ich bedaure
Dich von Herzen denn ich vermag Dir beſſer als irgend
Jemand nachzufühlen was Du leideſt Aber für den Augen
blick bin ich außer Stande Dir zu helfen meine Baar

C ugen ſchimmerten die Thränen
P Faſſung Papa bat ſie zärtlich Es ſchmerzt mich
des ſo ſehr Dir dieſen Kummer bereiten zu müſſen aber
ejer innſt Du Deinem Kinde wirklich ſeinen Frieden miß fortgeritten ſein mußte

önnen

ler ſelber ſah
Die Unterredung zwiſchen den beiden Verlobten hatte

uf Wunſch des Doktors im Beiſein des Freiherrn ſtatt
d efunden und ſie war nur von ſehr kurzer Dauer geweſen

eide hatten ſich ſtandhaft zu beherrſchen gewußt und Keiner
atte dem Andern in Worten oder Mienen etwas von dem Dauer aber ſie ſchien zu
jahren Zuſtande ſeines Jnnern verrathen Jn herzlicher denn Herbert verließ das
nd zärtlicher Weiſe aber doch mit einer Zurückhaltung Minnten
ir welche ſie ihm innigſten Dank wußte hatte ſich Hans
ach Joſephinens Befinden erkundigt und in derſelben
Peiſe hatte er ihr dann ſeinen Dank ausgeſprochen für
re Zuſtimmung zu dem ſcheinbar ſo ſeltſamen Vorſchlage
helchen ſie vorhin aus dem Munde ihres Vaters vernom

en habe Falten eingegrabenSie werden nach Jhrer Wiederherſtellung noch einer
ingeren ſorgſamen Schonung und Pflege bedürfen theure

ſſen oſephine hatte er geſagt eine Veranſtaltung von Feſt
des gkeiten und eine Uebernahme von geſellſchaftlichen Ver

ieſer fichtungen ſelbſt im beſcheidenſten Umfange dürfen wir
rum wohl nicht in s Auge faſſen und wir gehen alle Dem
n beſten durch dieſes von Jhnen in ſo dankenswerther
ereitwilligkeit angenommene Auskunftsmittel ans dem Wege
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Ball u Geſellſchaftskleiber abgepaßt und vom Stück in allen
Hellfarbige Roben ſtatt

Hellfarbige Armures Cachemires CErepes Grenadines
Hellfarbige Spitzenſtoffe ſtatt 80 2 25 Mk nur 50 Bfg

Winter Dollmans ſtatt 40 50 Mk nur 2025 k
inter Valetots ſtatt 3040 k nur 20 k
Vinter Jackets ſtatt 2025 k nur 12 Mk
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empfehlen wir
Große Auswahl in Kleiöerſtoffen in ſchwarz und farbig in Wolle und Seide Jacketts und Amhänge in allen Vreislagen
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zahlungen ſind erſchöpft und ich kenne keinen anderen Aus
weg als den welchen Du ſo entſchieden zurückgewieſen haſt

Sprich mir nicht davon Onkel Jch würde es hun
dertmal vorziehen mir eine Kugel vor den Kopf zu ſchießen
ehe ich eine Hilfe von dieſen Menſchen annähme die ſchuld
ſind an meinem Unglück und an Joſephinens Tod

Du thnuſt ihnen Unrecht Herbert Aber Deine Stim
mung gegen ſie iſt erklärlich und ich will nicht verſuchen
Dich mit ihnen auszuſöhnen nur verſprich mir keine Ueber
eilung zu begehen Es wird es muß ſich noch ein Aufſchub
gewinnen laſſen Gelingt es Dir nur eine Friſt von wenigen
Wochen zu erhalten ſo werde ich auch eine Möglichkeit aus
findig machen Dich zu arrangiren

Es iſt gut Onkel Jch will s verſuchen aber ich glaube
nicht an den Erfolg Kronenwerth hat mir zwar aus freien
Stücken eine Galgenfriſt von vier Wochen zugeſtanden aber
Schlottko will nicht mehr warten und es koſtete mich ſchon
die niederträchtigſte Demüthigung ihm uur dieſe vierund
zwanzig Stunden abzuringen Jch bin gewiß daß er
morgen Vormittag dem Oberſten ſeine Aufwartung machen
wird

So will ich ſelbſt ihm auf der Stelle einige Zeilen
ſchreiben Schlimm genug daß ich nichts weiter thun kann
um den Sohn meiner Schweſter zu retten

Der Reitknecht hatte das Pferd herangeführt und Her
bert winkte ihm ſich zu entfernen aber er zögerte noch
in den Sattel zu ſteigen

Jch danke Dir lieber Onkel ſagte er weicher als
vorhin dem Oberſtwachtmeiſter die Hand reichend Es iſt
unn einmal kein Glück in unſerer Familie und Joſe
phine Es iſt gar keine Hoffnung

Der Freiherr ſchüttelte den Kopf
thränenloſem Blick an dem Grafen
hinaus

Keine ſagte er dumpf Was mir der Stabsarzt
noch an Hoffnungen läßt iſt nichts als ein ſchwacher Ver
ſuch mich zu tröſten

Und ſie wird wirklich ſtattfinden dieſe dieſe Ehe
ſchließung

Ja Es war Joſephinens eigener Wunſch
Freilich Da ſie gewiß iſt zu ſterben ſtieß der

Graf bitter hervor Mir ſcheint Onkel ſie beſchämt uns
Alle und Du haſt viel Urſache ihr dankbar zu ſein

Er ſetzte ſeinen Fuß in den Bügel aber er konnte ſich
doch noch nicht entſchließen die Stätte zu verlaſſen

Es iſt alſo ganz unmöglich daß ich ſie noch einmal
ſehe fragte er zögernd Nur auf eine einzige Viertel
ſtunde nein nur auf wenige Minuten

Es iſt unmöglich Herbert Ein Wiederſehn
ſolchen Umſtänden könnte ſie tödten

Freilich Der Reſt ihrer Lebenskraft muß aufgeſpart
werden für die feierliche Stunde Nun ſo leb wohl
Onkel und laß ſie auch von meiner Anweſenheit nichts
erfahren Vielleicht begegne ich ihr an einem Ort wo wir
nach keinem Banquier und ſeinem klugen Sohne zu fragen
haben

Er ſprengte davon und der Oberſtwachtmeiſter mur
melte ihm lange nachblickend düſter vor ſich hin

Er hat Recht der arme Junge es iſt nun einmal kein
Glück in unſerer Familie W

Der Landrath welcher um die Mittagsſtunde ankam
um die bürgerliche Eheſchließung vorzunehmen war ein
vornehmer und feinfühliger Mann der ſeine in dieſem Fall
ſo peinliche Pflicht in der taktvollſten Weiſe aufzufaſſen
wußte Er vermied alles Feierliche in ſeinem Gebahren
und erſparte ſich alle überflüſſigen Worte War doch die
Situation auch ohne ſein Zuthun wahrlich ſchon ernſt und
feierlich genug geworden

und
vorbei

ſtarrte mit
in den Park

unter

Fortſetzung folgt

Schultze Vachſ

Tricot Taillen ſtatt 11 k nur 4 Mk
Damen Zilanellblouſen ſtatt 1618 nur 7 K
KinderTricotblouſen ſtatt 9 nur 50 k

m

Ecke Neunhäuser
t

Confection
Mööbelſtoffe

Confirmation
Teppiche

nur 10
nur 12 Mark
nur 15 Mark
nur 20 Mark

Mark

Jarben u reigenden Ausführungen ſtatt 41 6 k nur 2 2 K
35 Mk nur 10 k

ſtatt 50 00 Mk nur 90 Bfg
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Leipzigerſtraße 23
J

Stadt Theater
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 9 Februar Nachmittags
Halbe Opernpreiſe

Der Pfarrer von Kirchfeld
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von Ludwig Anzengruber

Graf Peter von Finſterberg Hr RückertLux deſſen Revierjäger Hr Schumacher
Hell Pfarrer von Kirchfeld Hr RinaldBrigitte ſeine Haushälterin Fr Friedau JeßVetter Pfarrer von St Jacob in der Einöd Hr Doß
Anna Birkmeier ein Dirndl aus St Jacob Frl SchneiderMichael Berndorfer Hr HofmannThalmüller Loisl Hr BrinkmannDer Schulmeiſter von Allötting Hr Friedrich
Der Wirth an der Wegſcheidt Hr Greger
Sein Weib Frl MahrHansl beider Sohn Fr StierlinDer Wurzelſepp Hr FriedauLandleute aus Altötting und Kirchfeld Kranzeljungfern Muſikanten

Paufe nach dem 2 Akte

Hierauf
Zum 24 Male

Die Puppenfee
Perſonen

Sir James Plumpſter Mohrin E Pabſtſchir e Runge II Poet S E RichterLady Plumpſterſchire K Willius Portier S C Drackle
Bob F Schubert 1 J SchumannTonny deren A Amthor 2 lein M SundbladBetſy Kindern A Herm 3 Syrolern S Cl Markgraf
Du H Nietan 4 S ZimmermannDer S ggrenhänbier J S A KieſewetterSein Commis unge II 2 S 2 HerbſtDie Puppenfee J Schneider 3 5 Japanern S D Klein
Japaneſin H Richter 4 J JunkThineſin S Chineſe Ad DalwigBebe ſpr Papa z J Schumann Ein Bauer Zimmermann

und Mama E Hofmann Deſſen Weib E Heinrich
Spanierin H Schmidt Deren Kind M MichelI S M Krüger Eine Dienſtmagd M Wachter2 1 Trommel S A Gerland Ein Lohndiener A Schöne
3 haſe S P Syllwaſchy Ein Commis A Runge4 A Willmitz Ein Comzniſſionär A SaſſeSteirerin H Rudolph Ein Briefträger C MarkgrafVerſchiedene mechaniſche Figuren

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Anfang 31 Uhr Ende 6 Uhr
Sonntag den 9 Februar Abends

Außer Abonnement

Die Fledermans
Komiſche Operette mit Ballet in 3 Akten Muſi von Joh Strauß

Herr von Eiſenſtein Rentier Hr SchumacherRoſalinde ſeine Frau Frl ProskyAdele deren Stubenmädchen Frl Buttſchardt
Dr Falke Notar Hr EngelmannDr Blind Advokat Hr ZimmermannPrinz Orlowsky Frl KaminskyFrank Gefängnißdirektor Hr PohlFroſch Gefängnißdiener Hr DoßAlfred Geſanglehrer Hr BrinkmannJwan Kammerdiener des Prinzen Hr Greger
Melanie Frl WachterJda Fr StierlinFelicita Frl Schmidtv t Williusinni z Winen r Frl KieſewetterHermine Gäſte des Prinzen Orlowsky Frl Herbſt

Sabine Frl SundbladBertha Frl JungkLori Frl PabſtFauſtine Fr HeinrichRamuſin Geſandſchafts Attaché Hr Markgraf
Ali Bey ein Egypter Hr HofmannMurray ein Amerikaner Hr FriedauCariconi ein Marquis Hr FriedrichHerren u Damey Masken u Diener

Die Handlung ſpielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt
Nach dem 1 u 2 Akt größere Pauſen

Jm 2 Akt Ballet ausgeführt vom geſammten Balletperſonal

Anfang 72/ Uhr Ende 10 UhrHerm Heller s Restaurant
er geh zum golädn Schiffehen e

Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr
im Abonnement 1 Mk

a Gewählte Abencdkarte solide PreiseMünchener Löwenbräu Tinzer Uagerbier Grätzer Bier
Champagner Weisshbier Porter und Bock Ale

Restaurations Eröffnung
Aer FLOTAnhalterstrasse 2

empfiehlt dem geehrten Publikum ſeine der Nenzeit entſprechend eingerichteten Lokali
täten zur gefälligen Benutzung

Warme und kalte Speiſen zu jeder Tagegszeit
D Stamut Frau Lillard ff Fagerbier Birbech Cie Exyork hierUſttagetisen im Abonnement 50 Pfg

Großes Yereinszimmer zu vergeben 4
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Eingang ſämmtlicher Frühjahrs

Frau maTuch SsSpecial Handlung
H A L L M a S Leipzigerſtraße 23

Restaurant
Frohsinn

Streiberſtraße 3
Sonntag den 9 d

2 großer
Narrenabend

S

mit Muſik u komiſchen Vorträgen

Meine Olle leidet s Bicht

BVäckerſch Aujuſt mit de
jroſßen Rockfletche

Zu dieſem Abend ladet ergebenſt ein

J VFVröbe
Arp s Pepsin Bittern Kiel

Specialitüt
gesetzlich geschützt prümiirt 1888

Melbourne
Cöln und Paris goldene Ae

Hahn Poſtſtraße und Wießner Geiſtſtraße

34 4

901

t

in
tische Gennssmittel und unter be
stündiger Controlle vereideter Che
miker vorräthig in jeder bessern
Restauration und Handlung

Arps Pepsin Wein
prämiüirt Cöln und Paris goldene

Sodbrennen
Dyspepsie ete von unbedingtem

r II

v9t es Be

Ofenreinigen wird angenommen
Ulrichſtraße 19

Herrengarderobe wird ſauber gereinigt
ausgebeſſert und aufgebügelt
Gr Klausſtraße 41 III l

Siisse UVUngarweine
2,50 Muserat Lunel

Ltr 1,25 Rothw v 90 Pf 2,00 Apfel
wein 40 50 Pf Moſeltw ſehr ſchöner
Tiſchw v 75 Pf an incl Glas b 12 Fl bill
Leipz Str 13 I Breiteſtr 3 b Reiche E Ebert

Apfelſinen und Cikronen
12 Stück von 50 bis 120 Pfg

Neuſt und Bisquit in
Ctr u Einz 5 Lir 23

bis 25 Pf Linſen 24 Pfd 5 Mus
u Pflaumen à Pfd 20 Pf 10 Pfd 1,80

Mühlweg 30 Obſtkeller

im Salon zum Roſenthal ſind Karten vorher bei Kaſſirer 8Sprang Schüler

hof 12 zu haben Der Vorſtand
z Zur Confirmation

empf v M

Kartoffeln

2 Dtzd Frauzobſtbänme Zwerg
obſt Aepfel Birnen Kirſchen ſind zum
Frühjahr abzugeben

F Markgraf Schlettau

Damenmaske verleiht

Zum Klavierſtimmen einvfichl
B Döll Georgſtra e

Viehsalz im Aufthauen empfiehlt
R Strässner Be

h

Hypothek per
1 April oder 1 Juli zu verleihen Näh

Brunoswarte 1

23000 Mauaunusznunleihen
Selbſtl bitte Adr u W 103 in d Expe
dition d Bi niederzulegen

Privat Entbindung
Diskretion bei

Frau Volckmar Hebamme
Giebichenſtein Auguſtſtr

Friseur u Perrückenmacher Gehilfen welift
für den 5 d Mts angeſagt war findet am 10 d Mts
Abends 10 Uhr in Bölkes Restaurant Kurz
gaſſe hestimumnt ſtatt Es iſt Pflicht jedes Collegel
zu erſcheinen Sämmtliche Prinzipale erwünſcht

Schulze
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch

F St O
BruchHeilun
Hodenſack und Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig
Welt e ebw jetzt ohne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld

b Cöln P Gebhard Schmiedem Friedersried Neukirchen i 54 J Joſhard sſsried Neukirchen i 54 J oKaſt Handlung Simmerber vb Roſenheim f Kind Broſchüre Die Unterleibsbrüche und ihre Heilnng
gratis Annahme von Bandagen Beſtellnngen in

2 Drittheile d Menſchen leiden am

Bauch rn
und fonſtigen Würmern Dieſe
beſeitigt gefahr und ſchmerzlos

Rich Mohrmann
BERLIN Moabit Calvinstr 46

früher Noſſen in Sachſen J
Tausende von Attesten

Prospecte gratis und francor W

I0hannis trieb
Vriedensbote u

BRetter aus geistigem und kö
perlichem Elend gegen selbst
versehuldetes Unglück

Preis verschlossen in Couvert
1 Mark in Briefmarken

J

Donnerstag Abend ein kleiner Hund mit
ſchwarz geſtreiftem Rücken zugelaufen Ab

Pfännerhöhe 5d i H
Junge braune gelbe Dogge N Rolf
ſchwarz m Halsband u Maulkorb entlaufen

Hochachtend B LüdigkKoe Geg Bel abzugeben Karlſtraße 18

9 Februar Nr 34 Be
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D e de malen ueiner Hand
Dienstag den 11 Febr Abends 7 Uhr e kunſtwiſſe
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Nlles Nähere die BVlacate x ſind ſonde
Z g di ſ t ſt n ha nieWas giebl eGroßartige Preiſe für die ſchönſten Nun
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Wettiner LIof
Anstich des feinsten

Bockhier
echt bayrisch aus der Brauerei des Georg Hürner in Anspach
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